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21 .Jahrgang ,Wien ,Montag5 .Februar1918 .N234 .- - - - - - ¬
EinlösungderZuckerzusatzkarten.DerMagistratgibtbekannt,daßdie

ZuckerzusatzkartenfürgewerblicheArbeiterumunterbrochenerBetriebe
bezw .Betriebszweigeundfür Kranke ,die Zuckerzusatzkartenfürschwan¬
gere und stillende Frauen und die an dan Kindermilchkartenbefindlichen
Abschnittefür Kinder-Zuckernurbei jenenZuckerabgabestellenzurEin-¬
lösungzubringensind ,beiwelchendieBesitzerderZuckerzusatzkarten,
bezw .derKindermilchkartenfür dennormalenZuckerbezugaufGrunddes
amtlichenEinkaufsscheinesinderKundenlisteeingetragensind.

Hundswut.ImJännerwurdenim18.BezirkwiedermehrereFälleder
sogenanntenstillen Wut ,einerbesonderenArtderWutkrankheit,festge-¬
stellt .BeidiesertretendembaiengewöhnlichauffallendeErscheinungen
wieverändertesBenehmen,VerschluckenunwerdaulicherGegenstände,
Beißsuchtetz .nichtsosehrindenVordergrued ,esstelltsichvielmehr
dasUnvermögenFutterzuwerschluckenundUnterkieferlähmungein ,welche
Anzeichenleichtganzübersehenoderfürunbedenklichgehaltenwerden.
DersdedieUnterkieferlähmungbildeteinHauptmerkmalbeiderstillen
Wutundistdadurchleichtzuerkennen,dadderHunddasMaulnicht
vollständigwschließenvermag,. h .derUnterkieferhängtetwasherab.
AufdiesesSymptomwirdbesondersaufmerksamgemacht .Ueberhauptsoll
jederHundebesitzerimeigenenInteresseseinemTiereerhöhteBeachtung
schankenundjede verdächtigeErkrankungsofort beimstädtischenAmts- ¬

tierarzteseinesWohnorteszurAnzeigebringen,wozuernachdenSestim-¬
mungendesGesetzesvom6 .August1909auchverpflichtetist .Schließ¬
lichwirdnochdaraufaufmerksamgemacht,daßderSpeichelwutkranker
TiereschonzweibisdreiTagevordemoffensichtlichenAusbrucheder
WutdenAnsteckungsstoffenthält ,eineInfektionsmöglichkeitdaherschon
besteht ,wenndasTierscheinbarnochgesundist .

Bezirksratssitzung .DieBezirksvertretungWähringhältam15. D.
5 UhrnachmittagseineSitzungab.

Gemeinde-Vermittlungsämter.DieVerhandlungenderGemeindevermitt-
lungsämterMariahilfundJosefstadtfindenin diesemMonateam . ,13. ,
20 .und 27 .statt .

Anerkennungfürdies heFeuerwehr.DerStadtrathatinseiner
letzten Sitzung nach einemAntrage des Sth .SchwerdemBranddirektor
HugoJenischfür die ausgezeichnsteLeitungder Löscharbeitenderstä -¬
dtischenFeuerwehrbeidenzahlreichenBrändenimJahre1917dievollste
AnerkennungunddenDankdesStadtrates,denOberinspektorenRichard
Mayer ,Erast Schifter undAntonWagner ,demInspektor Karl Orleth undden
BrandmeisternJohannStanzigundRudolfKönigdievolleAnerkennungaus-¬
gesprochenunddenBedienstetenderFeuerwehrEhrengeschenkebewilligt.
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